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In den nächsten Tagen erscheint :

WARUM NICHT SCHWEIZERDEUTSCH?
Gegen die Missachtung unserer Muttersprache

Von Adolf Guggenbühl
Mitherausgeber des Schweizer-Spiegels

Preis zirka Fr. 1.50

Der ©djweiacrifdjc ©cfjrtft)te[ler»5?erciit uitb bev ©rfiunnjerijdie 3ettuug§berIei]ci>SS«vein
biTbeit im guli 1936 unter bcu beutfcfifcfjiuetjerifdjen Stutomt einen SBettbctnerb jur Gr«

Imigung tiiuftlcrijcf) mertuotter Qeituugbrontanc ausgefrfirieben.

Die Jury hat am 9. Februar 1937 beschlossen, folgende Autoren mit einem Preis von
Fr. 800 auszuzeichnen : Jakob Bührer. Friedrich (Häuser. Kurt Guggenheim, Emil
Schibli, Wolf Schwertenbach.
Die Leser des «Schweizer-Spiegels» kennen die meisten dieser Autoren als Mitarbeiter des «Schweizer-
Spiegels».
Von Kurt Guggenheim sind ausserdem in unserem Verlag folgende zwei Bücher erschienen:

SIEBEN TAGE
Roman von Kurt Guggenheim

2. Auflage, Preis geb. Fr. 6.50

Einer, der vor 15 Jahren die Heimat mit Groll im In den Zeitablauf von sieben Tagen, einer kurzen
Herzen verlassen hat, kehrt zurück und trifft seine Woche, sind mehr als sieben Einzelschicksale leim

,ri TT einkomponiert. Wie sie eins dem andern zwanglos,
ehemaligen Klassenkameraden, die in der Vater- doch in höherer Ordnung verknüpft werden, ist
Stadt zurückgeblieben sind. schlechthin meisterhaft. «Bund».

Dieser Roman wurde von der Schweizerischen Schillerstiftung 1936 mit einem Preis ausgezeichnet.

ENTFESSELUNG
Roman von Kurt Guggenheim

2. Auflage, Preis geb. Fr. 6 80

Eine Frau, eine ehemalige Schauspielerin, stirbt. «Neue Zürcher Zeitung»
Am Totenbett stehen die achtzehnjährige Tochter
und ein junger Mensch, Quirin, ihr Geliebter. «Aus einer verwirrenden Fülle lyrisch beschwingter
Trauert er um sie oder bedeutet dieser Tod für ihn mUe]. lösen sich trocken-witzige Aperçus, wissen-
eme unbewusste vorausgewünschte Befreiung r „Zögernd wird er von den Bindungen der Vergan- schaftlich exakte (,edankenpruparate als erfri-
genheit, die ihn wie dämonische Mächte umgarnen, sehendes Ergebnis dunkler Gefühlsumwege.»
entfesselt.

WIR VERLEGEN NUR
BÜCHER, ZU DENEN WIR STEHEN KÖNNEN
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